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Sdjumrjer itötljfdjm mis tcfßn,

SBcr irgenbroo jur äßadfaBrt Qctjt,

äßen ganj Unfcljlbarfeit burctjroct)t ;

333er ftarl befdjroört unb bleibt babei,

Saê ©lüct ber SBelt b>ifrt: Ktcrifei;
SBcr gteidj in bellen Sbränen tropft,
SBo ficb ein Poll oon felbft entjopft:
Scr tomme unê mit fiülfc fdjnette,

©onft ftnb gefdjlagen roir jur ©teile.

SBaê roia ber Perner Pauj be« Punbë"

Gr maebt ben Poujftrumpf ja beS §unbê"
Ser grömmigfeit betömmt es fdjlcdjt,

©obalb ber Pöbel" bort oon fjlcdjt" ;

SJtan fetjreit unb tobt nad) neuer SB ab l
llnb lärmt oon Pflidjt unb Pürgerjabl.
Saê SBablfoftem, bei un? fo trcffliaj,
SJlan finbet eê nun ganj oerroerflid).

Pergiß, o 9tuß, ben Surfenbaß,

Unb bilf unë, bu uerftebft fa baë!

Pergiß ben Peoandjcfrieg, granjoê,
Unb bau' mit auf bic Kcjjer loë!

Su, Gngtanb, reidj' aud) beine £anb,
©eroinn genug ftnb'ft bu im Sanb!

Unb gtieben fajliefjt, itjr tapfern ©erben,
68 gilt nun 91 a bit aie gerben.

Su, Spanien, fajid' ben ©anta Gruj,
Su, SBiëmard, leib' uns beinen ©ajub,

QtalienS bieb're 9lättbcr bcr!

0, bafj ber ©ottljarb fertig roär'!

D, fäm' unê bod) per Suftballon
©o täglid) eine Segion

Pon fdjroarjen Kriegern ju oon roitben

SJtit ©ebroarjen, bie bie Qugcnb bilben.

Unb roeil, o Pius, bu, in Pom,
Scn Sürfen floß bein Pfennigftrom,
©o gieb bagegen, Jjjerr uerfudj'ë,
Sic ganje Kraft beë tjödjften gludjë
Sen Siberalen ringê im Sanb,

Perroirre ibren §auëoerftanb,
Samit fte nid)t, um unê ju plagen,

Päd) Gbre, PJlid)t unb Pedjten fragen.

3ur geftung mad)e jebeê §auê;
Uns ade aber rüfte auS;
Sen ©cgen fdjide unfrer Kraft,
Sen ©ieg ber roabren Seibcnfdjaft.
SBo fräbt ein liberaler SJtold),

Saft blijjen einen guten Sold)!
Saft ftnten baS oerrud)te P e r n
Unb mad/ jur Punbeêftabt Sujern!

iltc Jlntniort,
roeldje Gifenbatjn» unb Sampffcbiffgefellfajaften auf bic Klage roegen Per»

fpätungen tc. ertbeilen, ift nun feftgefe(}t unb lautet auf ben Antrag eines

©djiffêfapitânë auf bem Unterfee unb Ptjein, roie folgt:

©ccbrtcr £>crr

SBir Ijaben 3t)r ©ajimpfen gebört. (Eê ift baêfetbe oottftänbig ungeredjt»

fertigt, benn gebt ein ©d)iff ober ein 3ug gar nidjt ab, bort baê Sin*
tommen oon fetber ganj auf, unb tommen fte ju fpät, fo ftnb Me 3eit>

oerfäumniffe meiftenê fo geringfügig, bafj barüber tein SEBort ocrlorcn roerben

foll. ©eroöljnlidj finb bie Perfpätungcn audj nur gotgen oon ben falfd)

gebenben Paffagierubren.

Plan fagt oon preDen, oon ©ajabenteiben, oon [auberet Drbnung!
Aber baë eben ift bie allgemeine, unumftößliaje SBeltorbnung, bafj eê

fetten läuft, roie man roünfdjt. Oben am 3«ttel ftebt baë fpedfett gebrudtc

SBort: gabrtenplan". 3a wobt! at>cr eë ift eben nur ein pian! eê

tönnte ebenjo gut beißen gabrtcn= SB u n f d) 1

Gin ©djubmadjer tjat oft bie fdjönften ©tiefei geplant, aber laufen

tann ber Pcftetler nidjt b'rin, unb ein Abootat ro ü n f dj t ben guten Auê»

gang eineê Projejfcê unb oetfpielt itjn bod)!

©o geben ©ie mit 3bren eroigen Klagen gegen bie allgemeine 3Belt=

orbnung! gabren ober Slidjtfabren baê ift biegrage! aber ber

gabrtfn=ptanl bleibt eroig roabr unb ridjtig. ©djämen ©ic ftdj! fo ju
fdjimpfen über öffentlidjc Pcrtebrëanftatten", fdjämen ©ie ftaj in bie ©eele

tjinein, ober beffer: fdjämen ©ie ftd) einfadj nad) §aufe.

SBrlcffaftcn ber SÄebalrion.

P. S. i. C. Sauf I SBir bebauern fetjr, 3ljr Klopfen übcrljBrt ju Ijaben;
e« tjättc un« SMjrcrc« erfpart. ©ruß. H. i. H. SJtit Bcrgnügcu oerroeubet.

S. i. F. Sic Stotljroenbigfcit, un« über biefe SBaljt luftig ju madjen, fetjen

mir burdjau« nidjt ein. 3">ar ftnb biefe« §erm Sfficgc rounberbar, aber nodj

fcltfamcr bc« ©djictfaïô %Mt. Origenes. ©eftern abgegangen. B. i. B.

3n Söafel Ijaben fie allerbingë nod) fcltfainc Slnfdjattungcu ; allein roie ber §crr,
fo bic Kutfdjc. S. i. L. SJtuß oljnc feigen geljcn ; bic ptjantafic roirb iljrc
Slcnjlc tbun. '? i. Z. Sicfc Gpiftct an bic 9115 mer trägt fo fetjr beu

Stempel pcrfönlidjer ©cljäffigfcit, baß mir fic jur Abtuljtung in bot Papier*
lorb fpajiren laffen. F. i. Berlin. Sie Sdjmeijcrifdjc §anbet8jcituug" i|t
biefür ba« einjige cmpfcljtcu«mcrtljc Blatt. Paris. Beften Saut für Ucbcr=

fenbung bc« Tintamaro1' unb bc« Journal dos Abrutis". Petor. ©ruß

unb Sauf. S. B. i B. Scr Streit über bic Slcutcuanflatt gibt uu« feineu

©toff unb fdjon bejjroegcit nidjt, roeil ba« außcrorbcutlidj troefeue îljcma eljer

jum Stßeincn al« jum Sadjcit reijt. S. i. W. Sic ntödjtcu gern roiffen, ma«

eine äudjtodjfcngcfcllfdjaft" ift? Sa naaj bcr ciugcfanbtcn Annonce nidjt rooljl

eine ©cfcllfdjaft bon 3«djtodjfcu «erftanben roerben barf, fo müffen mir Sic

bitten, gef. bei bem betreffenbeu Blatte anjufragen, oicttcidjt crbalteu fie jufîleten»

ftcflcube Antwort. Calcutta. Sauf für ba« fiob au« roeiter gerne.

ficjrer.
Stelrur.

gctjrcr.

Sietrut.

^tt0 ber ilekrutenfdjnle,

SBaê ift Gucr Pater?

Gierljänbler

Alfo gut; roenn tt)r nun unter bunbert Giern jroanjig faule babt,

roie oiel oertiert it)r bann?

Keine, bie faulen roerben mitoertauft.

ejrfam. Sa fret)* einmal biefe Kaoatleriften ; ber [Retter ift ja boppelt fo

fajroer roie baë Pferb.

fictjrlloj. SBaê tljut baë, bie geben in einer ©djladjt bodj ben Auëfdjlag.

eijrfnm. SBie meinft bu baê?

Qtbrlidj. Ser geinb roirb ftdj bei ibrem Anbtid ju ïobe ladjen.

§err gcitfi.

Sran Stnbtvinjtcr.

§err Seufi.

Srnu Stabtridjter.

£err geuft.

grau ©tnbtrirfiter.

&err geufi.

Aber fägeb ©ie au um tufig ©ott'ë SBiHe, roo roott au

baë na ufe? &eißt mer bas nüb bie ganj SBelt j'unber»

obTt ftelle?

Pitti au!

3a, ifdjeë nüb jum djärjegrab i b'&ödji j'gumpe, baß

en 3üribürger bc Atrag ftetlt, mer foll b'©ibt roit
obe abgrabe unb ft la in ©ee ufelaufe.
§8 roirb bodj au nüb ft, unb en ©tabtburget fägeb St?

§eb, frrjli, roüffeb ©i, ba be Saubrocbr«4)auptme Pütt Ii,
roo e fo uuëg'artet ifdjt, baß er ij ju bene Grjbemofratc

jeflt, bä bät bie SJlotian i'gäb unb be KantonSratb,

roon au nüb gfdjrjber ifdjt roeber er, bäbft er l) cb Ii erdjlärt.

©o, fo, be Kantonêratb bäb bemit j'Ujue g'ba; ja benn

djaniê fdjo bngrrjfe.

Gigetti ja, baê ftnb atteê nu J&erre oum Sanb, bie roüffeb

balt nüb, baß mer ibr ©tabt ê'SBajfer nüb bärf abfdjla.

Schwarzer Nothschrei aus Tessin

Wer irgendwo zur Wallfahrt geht,

Wen ganz Unfehlbarkeit durchweht!

Wer stark beschwört und bleibt dabei,

Das Glück der Welt heißt: Klerisei;
Wer gleich in hellen Thränen tropst,

Wo sich cin Volk von selbst cntzopft:

Dcr komme uns mit Hülfe schnelle,

Sonst sind geschlagen wir zur Stelle.

Was will dcr Berncr Rath des Bunds"

Er macht dcn Rothstrumps ja des Hunds"
Dcr Frömmigkeit bekömmt es schlecht,

Sobald dcr Pöbel" hört von Recht" ;

Man schreit und tobt nach neuer Wahl
Uud lärmt von Pflicht und Bürgerzahl.
Das Wahlsystem, bei uns so trefflich,

Man findet es nun ganz verwerflich.

Vergiß, o Ruh, den Türkenhaß,

Und hilf uns, du verstehst ja das!

Vergiß den Ncvanchckrieg, Franzos,
Und hau' mit aus die Ketzer los!

Du, England, reich' auch deine Hand,
Gewinn genug sind'st du im Land!

Und Frieden schließt, ihr tapfern Serben,
Es gilt nun Radikale gerben.

Du, Spanien, schick' den Santa Cruz,

Du, Bismarck, leih' uns deinen Schutz,

Italiens bied're Räuber her!

O, daß der Gotthard fertig wär'!
O, käm' uns doch per Lustballon
So täglich cine Legion

Von schwarzen Kriegern zu von wilden

Mit Schwarzen, die die Jugend bilden.

Und weil, o Pius, du, in Rom,
Dcn Türken floß dein Pfennigstrom,
So gieb dagegen, Herr versuch's,

Dic ganze Kraft des höchsten Fluchs
Den Liberalen rings im Land,
Verwirre ihren Hausverstand,
Damit sie nicht, um uns zu plagen,

Nach Ehre, Pflicht und Rechten fragen.

Zur Festung mache jedes Haus;
Uns alle abcr rüste aus;
Den Segen schicke unsrer Kraft,
Den Sieg der wahren Leidenschast.

Wo kräht ein liberaler Molch,
Laß blitzen einen guten Dolch!

Laß sinken das verruchte Bern,
Und mach' zur Bundesstadt Luzern!

Die Antwort,
welche Eisenbahn- und Dampsschisfgesellschaften aus dic Klage wegen

Verspätungen zc. ertheilen, ist nun festgesetzt und lautet aus den Antrag eincs

Schissskapitäns aus dem Untersee und Rhein, wic folgt:

Geehrtor Herr

Wir haben Ihr Schimpfen gehört. Es ist dasselbe vollständig ungerecht.

fertigt, denn geht ein Schiff oder ein Zug gar nicht ab, hört das

Ankommen von selber ganz auf, und kommen sie zu spät, so sind die Zeit-

vcrsäumnisse meistens so geringfügig, daß darüber kein Wort verloren werden

soll. Gewöhnlich sind die Verspätungen anch nur Folgen von den falsch

gehenden Passagieruhren.

Man sagt von Prellen, von Schadenleiden, von sauberer Ordnung!
Aber das eben ist die allgemeine, unumstößliche Weltordnung, daß es

selten läuft, wie man wünscht. Oben am Zettel steht das speckfett gedruckte

Wort: Fahrtenplan". Ja wohl! abcr es ist eben nur ein Plan! es

könnte ebenso gut heißen Fahrten-Wunsch!

Ein Schuhmacher hat ost die schönsten Stiesel geplant, aber lausen

kann der Besteller nicht d'à, und cin Advokat wünscht den gutcn Ausgang

eines Prozesses und verspielt ihn doch!

So gehen Sie mit Ihren ewigen Klagen gcgcn die allgemeine Welt-

ordnungl Fahren oder Nichtsahren das ist die Frage I abcr der

Fahrten-Plan I bleibt ewig wahr und richtig. Schämen Sic sich! so zu

schimpsen über öffentliche Nerkchrsanstalten", schämen Sie sich in die Seele

hinein, oder besser: schämen Sie sich einsach nach Hause.

Briefkasten der Redaktion.

8. i. 0. Dank! Wir bedauern sehr, Ihr Klopfen überhört zu haben;
cS hätte uns Mehrere« erspart. Gruß. II. i. II. Mit Vergnügen verwendet.

g. i. Die Nothwendigkeit, uuö über diese Wahl lustig zu machen, sehen

wir durchaus uicht ein. Zwar sind dieses Herrn Wege wuudcrbar, abcr noch

seltsamer de« Schicksals Tücke. origouos. Gestern abgegangen. L. i. L.

In Basel habcn sie allerdings noch seltsame Anschauungen; allein wie der Hcrr,
so dic Kutsche. L. i. I/. Muh ohnc Helgen gehen ; dic Phantasie wird ihre

Dienste thun.? i. 2. Diese Epistel an die Römer trägt so sehr dcn

Stempel persönlicher Gehässigkeit, daß wir sie znr Abkühlung iu dcn Papierkorb

spaziren lassen. 1?. i. Lorlm. Dic Schweizerische HandelSzcituug" ist

hiefür das einzige cmpfehlcnSwcrthc. Blatt. ?aà Besten Dank für Ucber-

scndung des Tläraarv- und des sourirai à Abrutis". ketor. Gruß

und Dauk. S. L. i R. Der Streit über die Rcutcuaustalt gibt uuS keinen

Stoff und schon deßwegen nicht, weil da« außerordentlich trockene Thema eher

zum Weinen als zum Lachen reizt. 3. i. î Sic möchten gern wissen, was

cinc ZuchtochscNgescllschaft" ist? Da nach dcr eingcsandtcn Anuoucc nicht wohl

cine Gesellschaft von Zuchtochscn verstanden werden darf, so müsscn wir Sic

bitten, gef. bci dcm betreffenden Blatte anzufragen, vielleicht erhalten sie zufriedenstellende

Antwort. Làrà. Dank für das Lob aus weiter Ferne.

Lehrer.
Rekrut.

Lehrer.

Rekrut.

Aus der Rekrutenschule.

Was ist Euer Vater?

Eierhändler

Also gut; wenn ihr nun unter hundert Eiern zwanzig faule habt,

wie viel verliert ihr dann?

Keine, die faulcn werden mitverkauft.

Ehrsam. Da sieh' einmal diese Kavalleristen; der Reiter ist ja doppelt so

schwer wie das Pferd.

Ehrlich. Was thut das, die geben in einer Schlacht doch den Ausschlag.

Ehrsam. Wie meinst du das?

Ehrlich. Der Feind wird sich bei ihrem Anblick zu Tode lachen.

Herr Feusi.

Frau Stadtrichter.

Herr Feusi.

Frau Stadtrichter.

Herr Feusi.

Frau Stadtrichter.

Herr Feusi.

Aber säged Sie au um tusig Gott's Wille, wo wott au

das na use? Heißt mcr das nüd die ganz Welt z'under-

obsi stelle?

Bitti aul

Ja, isches nüd zum chärzegrad i d'Höchi z'gumve, daß

en Züribürger de Atrag stellt, mer soll d'Sihl mit
ode abgrabe und si la in See uselause.
Es wird doch au nüd si, und en Stadtburger säged Si?

Heh, sryli, wüssed Si, da de Landwchr-Hauptme Bürkli,
wo e so uusg'artet ischt, daß er iz zu dene Erzdemokrate

zellt, dä hät die Motion i'gäh und de Kantonsrath,

won au nüd gschyder ischt weder cr, hädsi erh ebli erchlärt.

So, so, de Kantonsrath häd demit z'thue g'ha; ja denn

chanis scho bygryfe.

Eigetli ja, das sind alles nu Herre vum Land, die wüssed

halt nüd, daß mer idr Stadt s'Wasser nüd därf abschla.


	[Herr Feusi und Frau Stadtrichter]

